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schlossen VOr nSC (A7) Daß ıne 1ın deh Wahlirerwandtschaften‚ imFaüst«
gewIl1sse dramatische Einheit tatsächlich monolog der Eingangsszene Zu YFaust I1,vorhanden ıst, SUC. Rıckert in eLiwas 1m Liebesgedicht „An Lida‘“ (Frau
umständlicher , breiter Darstellung V, Stein) un: in den Leiden des Jungen
Hand scharfsinniger Analysen aller bDe- erther. Er führt dann noch weiıtere
deutenderen Szenen, VO Prolog 1 Hım- 180 Gleichnisse aus des Dichters Schriftf-
mel l, in dem, Wıe meınt, VO Dichter ten d die der Physik, Chemie, Astro-
selbst das klarformulierte "Thema ansc- nomie, Geologie, Biologie, Botanıik, Medi-
geben wird, bis Zu berühmten Schluß- Zin entnommen siınd.
Z  N des ‚ M Teıls, deren katholisierende Stockmann S. J
Auslegung Rickert ablehnt, mit fast Ju-
gendlich anmutendem Optimismus nach- Literaturgeschichtezuweılsen, ohne allerdings den etwas skep-
tiısch veranlagten Leser immer über- und -Asthetik
ZeEUgECN. Schließlich InNUuı. auch CT gestehen, Bn Wolfram VO Eschenbach.
daß selbst diese, von iıhm verteidigte, Seine dichterische und geistesgeschicht-
schon an sich ein bißchen karge, unvoll- liche Bedeutung. Von (  O  } f
kommene Einheit sich nıcht einmal mıt Weber Erster Band Stoff und
Sicherheit für alle Eıinzelheiten fest- Form (Deutsche Forschungen, hrsg.stellen 1äßt. Dieses keineswegs überwäl- VO Panzer und Petersen, 18) V
tıgende Krgebnis des 1m übrıgen 1mMDO- Ü, 310 5.) Frankfurt 1928, Diesterweg,nıerenden schweren Bandes dart 1S 1N- ]  >> 9.60
des nıcht abhalten, der tesselnd geschrie- Geistlichkeit und Literatur.benen, wissenschaftlich hervorragenden ZuUur Liıterarsoziologie des Jahrhun-Leistung des greisen Heidelberger Pro- derts. Von Heddy Neumeister.fessors aufrichtige Anerkennung S0  -
den. (Universitas-Archiv, LiterarhistorischeStockmann S. J Abteilung, hrsg VO Schwering und
Goethes naturwissenschaft- Müller, II.) 830 (II U, 5.) üunster

1031, Helios-Verlag. M 10.—lıches Denken und iırken
Dreı Aufsätze, herausgegeben VO  - der Lıteraturwissenschaftliches
Schriftleitung der Zeitschrift „Die Na- ahrbuch der Görres-Gese1]1ll-
turwissenschaften‘“. schait In Verbindung mit JosefMiıt einem 1ıld. Nadler un Helmut Hatzfeld heraus-80 (99 5.) Berlin 1932, Julıus
Springer. 2.00 gegeben VO  ; Günther Müller.

80 (II U, 1IO 5.) Freiburg I031,Die Umfang kleine, aber für dıe Herder. M 5_Kenntnis VO  3 Goethes naturwissenschaft-
lıchem Denken un Forschen recht be- Allgemeine Bücherkundezur
deutsame Broschüre enthält die Fach- CUeEeTren deutschenLiteratur-

geschıchte Von Robert A r-aufsätze: Goethes Vorahnungen kom-
O Dritte, bearbeitete und starkmender naturwiıissenschaftlicher Ideen

(Rede, gehalten in der Generalversamm- vermehrte Aul XXIV U, 202 5.)
lung er Goethe-Gesellschaft Äeij- Berlin 1031, de Gruyter. M 14.50, geb.

M 10.—INAaT, den Juni 1802 Von Y Helm- Tuberkulose als Schicksaloltz;: Goethe über seine Ur-
wissenschaftliche Denk- und Arbeits- ine Sammlung pathographischer
welse. Von Max Dohrn: Natur- Skizzen VOo  } Calvin bis Klabund, 1599

bis 1928. Von Eriıch Ebstein. E 0wissenschaftliche Gleichnisse ın Goethes
Dichtungen, Briefen und lıterarıschen U, 154 S. mit S Bıldtafeln) Stutt-
Schriften. Von Julius n 1 gart 1932, Enke M 6.50

Auft die letztere Abhandlung macht die ı Es ist sehr schade, der Königs-
Schriftleitung der Zeitschrift 99  1e6 Na- berger Germanist Gottirjed Weber den
turwissenschaften“ mıiıt besonderem zweiıten and seines hervorragenden
Nachdruck aufmerksam. Im AÄAnschluß W oliramwerkes och nıcht hat veröffent-
an erstmalige Hinweise von Berliner liıchen können. Methodisch erfreut der

dem Jahre 1023 geht Schiff den erste and durch die Ablehnung VOo  e
naturwissenschaftlichen Gleichnissen 1n „Spekulationen‘“, die siıch nicht Schritt
Goethes Schriften sorgfältig ngch‚ zumal für Schritt auf n  u bezeichnete Unter-


